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wie Tagesneuigkeiten. 
Berlin, den 20. Januar. Se. Majeſtaͤt der 
König haben dem Seconde⸗Lieutenant der Garde⸗ 
Landwehr, Carl von Gersdorf, die Kammerherrn⸗ 
würde zu verleihen geruht. Des Königs Majeftät 
haben dem Vice⸗Praͤſidenten und Abtheilungs:Di: 
rigenten bei der Regierung zu Aachen, von Mal: 
Uimkrodt, den Character und Rang als Geheimer 
Ober⸗Regierungsrath zu verleihen geruht. Se. 
koͤnigl. Majeſtaͤt haben die Oeconomie-Commiſſa⸗ 
rien Krauſe zu Trachenberg und Schoͤnknecht zu 
Breslau zu Deconomie= Commiffionsräthen zu er⸗ 
nennen geruht. 

Berlin, den 21. Januar. Die Feier des Kroͤ⸗ 
nungs⸗ und Ordens + Feſtes wurde auf den aller⸗ 
hoͤchſten Befehl Sr. Majeſtaͤt des Königs heute 
begangen. Demzufolge verſammelten ih Vor⸗ 
mittags die in der Reſidenz anweſenden, ſeit dem 
23. Jan. v. J. ernannten Ordens⸗RNitter und In⸗ 
haber, fo wie diejenigen, denen Se. Majeftät der 
König am 18. d. M. Orden und Ehrenzeichen zu 
verleihen geruht hatten, auf dem koͤniglichen Schloſſe. 
Letztere empfingen von der General⸗Ordens⸗Com⸗ 
miſſion im allerhöchften Auftrage die für fie beſtimm⸗ 
ten Decorationen und wurden demnaͤchſt von ber: 
felben mit den zuerſt erwähnten Ordens > Rittern 
und Inhabern in den Ritter⸗Saal geführt. Der 
Oberſt von Stegmannsky verlas hier in Gegenwart 
der koͤniglichen Prinzen und der dazu eingeladenen 
Ritter die von Sr. Majeſtaͤt vollzogene Liſte der 


neuen Verleihungen. Zu der religioͤſen Feier des 
Feſtes begaben Sich Se, koͤnigl. Hoheit der Kron⸗ 
prinz, die Prinzen und Prinzeſſinnen des koͤnigli⸗ 
chen Hauſes, die Ritter des ſchwarzen Adler-Or⸗ 
dens, die Ritter des rothen Adler-Ordens Iſter 
Klaſſe und die von der General:Drdens-Commife 
fion geführten neuen Ritter und Inhaber nach der 
Schloß: Kapelle, wo der Biſchof Dr. Eylert, uns 
ter Aſſiſtenz zweier Hof- und Dom-Prediger, die 
Liturgie hielt. Nach dem Schluſſe derſelben und 
nachdem der Segen geſprochen worden, wurde das 
Tedeum angeſtimmt. Aus der Kapelle verfügten 
Se. koͤnigl. Hoheit der Kronprinz Sich mit den 
Prinzen und Prinzeſſinen, den hohen fuͤrſtlichen 
Perſonen und allen Anweſenden nach dem Ritter⸗ 
Saal, in welchem ſaͤmmtliche zu dem Feſte eingela— 
denen Ritter und Inhaber verfammelt waren. 
Der Biſchof Dr. Eylert hielt hier eine der Feier 
des Tages gewidmete geiſtliche Rede, nach deren 
Beendigung Sr. koͤnigl. Hoheit dem Kronprinzen 
die ſeit dem vorjaͤhrigen Ordensfeſte ernannten Or⸗ 
dens⸗Ritter und Inhaber von Ehrenzeichen durch 
die General-Ordens-Commiſſion vorgeſtellt wur⸗ 
den. Se. koͤnigl. Hoheit geruhten, den Se. Ma⸗ 
jeftät dem Könige gewidmeten ehrfurchtsvollen 
Dank derſelben huldreichſt entgegenzunehmen. 
Hoͤchſtdieſelben, ſo wie die Prinzen und Prinzeſſin⸗ 
nen des koͤniglichen Hauſes, denen die Verſamm⸗ 
lung folgte, begaben ſich hierauf zur Tafel, die in 
der Bilder⸗Gallerie und dem weißen Saale ange⸗ 


£ 


ordnet war. In den erſteren und den anſtoßen⸗ 
den Zimmern nahmen 400 und im weißen Saale 
250 Perſonen daran Theil. Nach aufgehoben er 
Tafel kehrten Se. koͤnigl. Hoheit der Kronprinz 
mit den Anweſenden in den Ritter-Saal zuruck, 


wo die Verſammlung huldvoll von Ihnen entlaſ⸗ 


fen wurde. Allgemein ſprachen ſich die innigften 
Wuͤnſche für das Wohl Sr. Majeftät und des ge: 
ſammten koͤniglichen Hauſeh aus. 
An dem am 21. Januar gefeierten Kroͤnungs⸗ 
und Ordensfeſte haben Se. Majeſtaͤt der Koͤnig 
473 Orden und Ehrenzeichen zu verleihen geruht. 
Die an Lauſitzer geſchehenen Verleihungen ſind 
folgende: Den rothen Adlerorden Aer Claſſe mit 
der Schleife erhielt der Landſyndikus vou Houwald 
zu Lübben, den rothen Adlerorden Aer Claſſe der 
Criminalrath und Inquiſitoriats⸗Ditector Bluͤmcke 
zu Sorau und der Oeconomie-Commiſſarius Vogt 
zu Lübben, den St. Johanniterorden der Landes⸗ 
-ältefte von Oertzen auf Collm und der Landrath 
des Luͤbbenſchen Kreiſes, Freiherr von Patow, das 
allgemeine Ehrenzeichen der Gendarm Bredner zu 
Lübben, der Gendarmerie⸗Wachtmeiſter Haſſe zu 
Lieberoſe und der Mühlenbeſitzer Vater zu Goͤrlitz. 
Im Liegnitzer Regierungsbezirk ſind innerhalb 
pier Wochen 17 Perſonen verunglückt, von denen 
5 ertranken und 3 im Freien erfroren. Ein Mau⸗ 
rergeſelle und ein Tagearbeiter flürzte beim Bau 
eines Gebaͤudes von einer brechenden Leiter herab, 
ſo daß der eine auf der Stelle todt blieb, der an⸗ 
dere bald darauf verſchied. Ein Arbeiter wurde 
im Steinbruch von einem auf ihn fallenden großen 
Steine zermalmt. Ein Dienſtknecht gerieth beim 
Durchgehen der Pferde unter die Raͤder ſeines be⸗ 
ladenen Wagens und wurde erdrückt. Zwei Kin⸗ 
det ſtarben an ſchweren Brandwunden, die ſie bei 
zufälligen Veranlaſſungen davon getragen hatten. 
Ein Arbeiter wurde beim Faͤllen eines Baumes 
von dieſem erſchlagen. Die Frau eines Lohnſuhr⸗ 
manns erſtickte am Kohlendampf. Ein Muͤhlen⸗ 
gebéite wurde von einem Rade ergriffen und durch 
Zerquetſchen einiger Rippen ſehr beſchaͤdigt. — 


Im Frankfurter Regierungsbezirk find in demſel⸗ 


ben Zeitraume folgende Ungluͤcksfaͤlle und Selbſt⸗ 
morde vorgekommen. Ein Menſch erfror. Ein 
Zjähriged Kind wurde verbruͤhet und ſtarb nach 
14 Stunden. Zwei Perſonen erſtickten vom 
Dampfe. Ein Tagearbeiter wurde in einer Mer⸗ 
gelgrube von dem herabgeſtuͤrzten Mergel ſo be⸗ 
ſchaͤdigt, daß er den Geiſt aufgeben mußte. Ein 
ohne Aufſicht in einer Stube befindliches Kind 
wurde von den Flammen des Kaminfeuers ergrif⸗ 
fen und dergeſtalt beſchaͤdigt, daß es am dritten 
Tage ſtarb. Von 9 Selbſtmoͤrdern gaben ſich 8 
den Tod durch Erhaͤngen und 1 durch Erſaͤufen. 


Aus Paris ſchreibt mau unterm 15. Jan.: In⸗ 
dem unſere Zeitungen noch ganz mit Berichten 
über die furchtbaren Brände zu Petersburg und 
London angefuͤllt find, ereignete Ph hier ein aͤhn⸗ 


liches Ungluͤck. Das ſchoͤne italieniſche Opernhaus 
iſt dieſe Nacht ein Raub der Flammen geworden. 
Das Gebaͤude ſelbſt iſt vollſtaͤndig verſichert; das 
Inventarium jedoch nur mit 300,000 Francs. Der 
Schaden ſoll über das Dreifache betragen. Leider 
ſind 6 Perſonen ums Leben gekommen und meh⸗ 
rere ſchwer verwundet worden. Die Urſache des 
Feuers iſt noch nicht ermittelt, doch da Abends zu⸗ 
vor die Oper Don Juan gegeben worden iſt, 
glaubt man, daß bei dem Feuerwerk in der letzten 
Scene im Seilwerk etwas Feuer gefangen und 
langſam geglimmt habe. 


Miscellen, 


Marſeille. In unſerer Stadt hat ſich folgende 
Geſchichte ereignet. Es lebte hier ein alter Mili⸗ 
tair, Namens Napollon, der im Jahre 1790 Mar⸗ 
ſeille wegen der Revolution verlaſſen mußte und 
alle Feldzüge des Kaiſers mitmachte. Er war 
damals Wittwer und ließ ein Kind von zwei Job⸗ 
ren zuruck, das einer Fran zu Mailand in Obhut 
gegeben wurde. Nach einiger Zeit wurden ſeine 
Briefe an dieſe Frau nicht mehr beantwortet, und 
trotz aller Mühe konnte er keine Spur derſelben 


Toten verdiente, 


auffinden, fo daß er ſie und ſein Kind verſtorben 
glaubte. Es trafen ihn außerdem harte Schickſale 
und Unglücksfaͤlle aller Art und ſeit 25 Jahren 
lebte er hier ganz zuruͤckgezogen, indem er ſich ſein 
Brod kuͤmmerlich als Schreiber bei einem Advo⸗ 
Vor Kurzem nahm dieſer Advo⸗ 
cat noch einen neuen Schreiber an. Dieſer au 
ſerte ſeine Verwunderung über die große Aehnlich⸗ 
keit feines Collegen mit einer Dame, die er zu Mal⸗ 
land gekannt habe. Es kam zu Fragen und Ant⸗ 
worten und binnen wenigen Minuten wurde es 
dem alten Krieger unzweifelhaft, daß ſeine Tochter 
jetzt die Gräfin Ottolini Visconti ſey. Sogleich 
ſchrieb er einen Brief an dieſelbe und nach acht 
Tagen war er auf dem Wege nach Mailand zu 
der Graͤfin, die in der That ſeine Tochter iſt. Auch 
ſie hatte, da ihre Pflegerin ſtarb, alle Spur von 
ihrem Vater verloren. Als ſie heran wuchs, be⸗ 
ſtimmten ihre Schoͤnheit und ihre Talente den Gra⸗ 
ſen Visconti ſie zur Gattin zu waͤhlen. Jetzt lebt 
der Vater in ihrem Hauſe zu Mailand. 


Peſth. Eine vor Kurzem hier vorgefallene 
Diebsgeſchichte macht viel zu ſprechen. Ein hie⸗ 
ſiger ſehr wohlhabender Clavier⸗Iyſtrumentenma⸗ 
cher, Or.. befand Dë Nachts in einem Gaſthofe, 
um daſelbſt, wie gewoͤhnlich, ſein Abendbrod einzu⸗ 
nehmen, als ſein Lehrling mit bet Nachricht zu 
ihm kam, daß zwei Herren zu Hauſe auf ihn war⸗ 
teten, die ein Fortepiano zu kaufen wuͤnſchten. 
Dr... eilte nach Haufe und fand daſelbſt wirklich 
zwei Fremde, die er, auf ihr Verlangen, in feine 
Appartements führte, um ihnen ſelne vorräthigen 


den Schluͤſſel zu ſeiner Caſſe und einen Wechſel 
auf 1000 Fl. C. M. Der aͤltliche, kraͤnkliche, am 
ganzen Körper zitternde Dr... konnte nichts Ans 
deres thun, als ſich in fein Schickſal fuͤgen. — 
Der Polizei gelang es, die Räuber ausfindig zu 
machen. Der angebliche Schobri iſt. — ein 
relegirter Juriſt und ſein Helteshelfft ein Bar⸗ 
biergeſelle. 


Wien. Eine Gaunergeſchichte wird hier von 
Munde zu Munde erzaͤhlt und macht Aufſehen, 
weil man ſie mit dem berüchtigten Diamanten: 
diebſtahl bei der Prinzeffin von Oranien in Ver⸗ 
bindung bringt. Ein Mann, der ſich für einen 
nordamerikaniſchen Schiffscapitain ausgab, wohnte 
langere Zeit bei einer Frau in Miethe und E 
vornehm. Als er vorgab, plotzlich abreiſen 
Gout ſen, borgte er auf einen Schmuck, welchen b. 
weliere Aber 30,000 Fl. im Werthe erklaͤrten, von 
ihr 10,000 Fl., fie aber empfing zu dieſem Behufe 


das Kaͤſtchen, worin nun, als es in Gegenwart der 


Polizei geoͤffnet wurde, durch Verwechslung nichts 
als eiſerne Ringe, 2 und dergl. gefun: 
den worden find, e 


Ozzliter Kirchen? debe. 
Sonntags den 28. Januar 
bvbredigen 
1) in der Kirche zu St. Petri⸗ u. pauli 
Ftuͤhpredigt: Herr Diac. Bürger. , 
Amtspredigt: Herr Sub: Diac. Hergeſell, 


Inſtrumente zu zeigen. Sie ptobttten Beh urn schmiagspredigt; Her 208. b. Sinai 


Jenes, indem fie auf die Taſtatuten klünperten, 


als fe aber in das letzte Zimmer kamen 1 änderten 
ine faßte 


fie plbelich Ton und Haltung.” Der 
den Claviermacher ruͤclings bei den Armen, der 
Andere zog ein Piſtol aus der Taſche, feste es ihm 
auf die Bruſt, fagte, er wäre der Räuber 
hauptmann Schobri (deſſen Tod, beilaͤufig 
geſagt, noch keineswegs conſtatirt iſt), und forderte 


2) Inder Kirche zur h. Piel 
Get Ordinarius Een — 
bieden Gett: 
vom 19. bis zum 26. Januar. 


oldnen 8 Hr. Geißler, Buch⸗ 


Zum 
haller a. a, Hain. 


Zur goldnen Sonne. Hr. Laufeld, Hans 
delsm. a. S arne. Sp 
Zum weißen Roß. Hr. Arntz, Handl. Reif. 
a. Duͤren. Hr. Bieberfeld, Handelsm. a. Liſſa. Hr. 
Veit, Handl. Reiſ. a. Leipzig. Hr. Lledel, Handl. 
Seit, a. Liegnitz. Hr. Reißmann, Handelsm a. 
Stuͤtzengruͤn. . en 
Zur goldnen Krone. Hr. Kierſtein, Kſm. 
a. Frankfurt a. d. O. Frau Factor Schulz a, Rau: 
ſcha. Hr. Glock, Kfm. a. Sagan. Hr. Rumpelt, 
Kfm. a Freiberg. Hr. Schunke, Handelsm. o, Zit⸗ 
tau. Hr. Lange, Handelsm, a. Zittau. 


Zur Stadt Berlin. Den, Beyer, Kämpfe 
u. Thibant, Kaufl. a. Berlin, Hr. Cohn. Kfm. a. 
Glogau. Hr. Gringmuth, Gaſtwirth a. Greiffen⸗ 
berg. Hr. Knoll, Deconom a. Dresden. 2 


Zum goldnen Baum. Hr. Ratſchki, Han⸗ 
delsm. a. Reichenberg. Hrn. Schwarzbach u. Fal⸗ 


A 


Terimeier, Maſchinenbauer a. Reichenberg. Hr. 


Schieblich, Kfm aus Pulsnitz. Hr. Stempel, Hol. 


Commis aus Pulsnitz. Frau Kfm. Vater aus Dres⸗ 
den. Hr. Böttcher, Handelsm. aus Spahnsdorf. 


Zum braunen Hirſch. Hr. Huͤfer, Kfm. 
a. Breslau. Hr. Beer, Kfm. a. Benshauſen. Dr, 
Beſſer, Kfm. a. Magdeburg. Hr. Luͤrſen, Kfm. A 
Elberfeld. Hr. Gloͤckler, Kfm. a. Frankfurt a. M. 
Hr. Pignol, Kfm. a. Berlin. Gi Schwetzer, Kfm. 
a. Berlin. Hr. v. Benicke, Gutsbeſ. a. Groͤditz⸗ 
berg. Hr. Krutſch, Kfm. a. Barmen. Hr. Wels 
nert, Kfm. a. Pirua. Hr. Kießling, Faͤrber a. Cun⸗ 
nersdorf. Hr. Barcheldt, Kfm. aus Frauſtadt. 
Hr. Nettelhorſt, Kaufm. aus Leipzig. Hr. Bauer, 
Kfm. aus Berlin. f 


Zum blauen Hecht, Hr. Vogt, Inſpector 
= Langenoͤls. Hr. Löhmer, Mechanikus aus Gold⸗ 
erg. 


Fonds- und Geld- Cours e. 


Berlin, den 22. Januar 1838. 


Staats - Schuldscheine 8 
Westpreussische Pfandbriefe . 
Grossherzoglich Posener Pfandbriefe' 
Ostpreussische Pfandbriefe 

Pommersche Pfandbriefe 


Kur- und Neumarkische Pfandbriefe 


1, weten 


D 
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Ditto ditto ditto 
Schlesische Pfandbriefe ` 
Gold al marco à 23 kr. 6 gr. 

Neue Ducaten ES 1 9 
Friedrichadoor‘ 53,” +87 
Andere Goldmünzen à 5 thlr. . . 
Régie 226 NH 


Preuss. Courant 
| 8 Brief. Geld, 
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Höchfter und niedrigſter Görlitzer Getreidepreis vom 23. Januar 1838. 
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Ein Scheffel Waizen 2 thlr.] 2 far. 
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